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Nachrichten

Als Silberkönig im Stevertal tauscht Willi Steens in die-
sen Tagen den Polizeiwagen gegen eine Kutsche. Der be-
kannte Bezirksbeamte in Havixbeck, der im Stevertal zu
Hause ist, feiert am kommenden Wochenende dort ein
Silberjubiläum. Vor 25 Jahren – am 23. Mai 1993 – hol-
te der treffsichere Polizist beim Königsschießen des
Schützenvereins „Gemütlichkeit“ Stevern den Vogel von
der Stange und regierte ein Jahr lang mit seiner Frau
Gertrud. Beim Schützenfest wird das ehemalige Königs-
paar Paar besonders geehrt. Foto: Schützenverein „Gemütlichkeit“ Stevern

Kutsche statt Einsatzfahrzeug

Menschen

Weltrotkreuztag

Übungen für die Erste Hilfe
HAVIXBECK. Der DRK-Ortsver-
ein Havixbeck machte am
Dienstag auf dem Markt in
der Fußgängerzone mit
einem Informationsstand
auf den Weltrotkreuztag auf-
merksam. Unter dem Motto
„DRK – Kein kalter Kaffee!“
schenkte der Ortsverein al-
len, die auf dem Markt
unterwegs waren, einen hei-
ßen Gratis-Kaffee aus. Der
Ortsverein bedankte sich bei
allen für die Unterstützung
und das Interesse an der
DRK-Arbeit. Rund um den
Weltrotkreuztag waren DRK-
Helfer und Mitarbeiter im
ganzen Land unterwegs.
In Havixbeck konnte auch

die Reanimation an einer
Puppe sowie ein Test-Defi-
brillator ausprobiert werden.
So hatten die Havixbecker
die Möglichkeit, sich gleich
für den Notfall schulen zu
lassen, um im Umgang mit
der Ersten Hilfe sicherer zu
werden.
Die nächsten Erste-Hilfe-

Kurse des DRK-Kreisver-
bands Coesfeld finden am
19. Mai in Coesfeld, 9. Juni
in Nottuln und am 16. Juni

in Billerbeck statt.
Für Fragen rund um den

Sanitätsdienst standen Pat-
rick Wöstmann und Gerd
Tretner zur Verfügung. Trotz

warmer Temperaturen wur-
den von Frau Ackermann
und Frau Uhlmann knapp 90
essen Kaffee ausgeschenkt,
berichtet das Rote Kreuz.

Die Besucher des Marktes konnten unter Anleitung von Rotkreuz-Hel-
fern Erste-Hilfe-Maßnahmen zur Reanimation an einer Übungspuppe
trainieren. Foto: DRK

Sparclub-Mitglieder feiern Jubiläum

„Harter Kern“ spart seit 40 Jahren
HOHENHOLTE. Wenn sich eine
bunt gemischte Gruppe
Männer vor den Türen der
Kaffeewirtschaft Oeding-Er-
del in Hohenholte an einem
Samstagvormittag trifft und
dann noch ein eigens ge-
buchter Bus vorfährt, kann
es eigentlich nur der Spar-
club „Harter Kern“ sein, der
die Wirtschaft wieder auf-
mischt. Dieses Mal gab es al-

lerdings einen ganz beson-
deren Grund für das frühzei-
tige Zusammentreffen des
Clubs. Die Männer feierten
das 40-jährige Bestehen
ihrer Gemeinschaft.
Der runde Geburtstag

wurde aber nicht nur mit ein
paar Bier begossen, sondern
die Mitglieder der Sparclubs
ließen sich bei einer beson-
deren Tour überraschen. Die
Reise ging mit dem Bus zum
Alten Gasthof Bredeck-Bak-
ker in Ahaus-Alstätte, wo
sich die Reisegruppe zu-
nächst mit einem ordentli-
chen Mittagessen stärkte.
Nach einer lustigen Plan-

wagentour sowie Kaffee und
Kuchen bestritten die Jubila-
re ein Kegelturnier. Im An-
schluss an das Abendessen

wurde getanzt. „Es war bis-
her eine tolle Zeit zusammen
und es wird auch gut weiter-
gehen. Davon bin ich über-
zeugt. Gut Spar – und das
noch viele Jahre!“, wandte
sich Maik Krawinkel, Präsi-
dent des Sparclubs, an seine
Mitsparer.
Vor 40 Jahren, am 4. Mai

1978 gegen 11 Uhr, kamen
zwölf Männer in der damali-
gen Gaststätte Meinert in
Hohenholte zusammen und
gründeten aus einer Bierlau-
ne heraus den Sparclub.
Leicht ging es den damaligen
Gründungsmitgliedern, von
denen heute noch sechs dem
Sparclub angehören, von der

Hand, den Club aus der Tau-
fe zu heben. Zum Rang des
ersten Präsidenten konnten
sie damals Georg Vogelsang
gratulieren.
Im Jahr 1988 ist der „Harte

Kern“ in die Kaffeewirtschaft
Oeding Erdel umgesiedelt,
wo er bis heute beheimatet
ist. Nicht nur die regelmäßi-

gen Treffen stehen in der
Jahresplanung der Sparer,
sondern auch ein Schützen-
fest sowie eine Jahresfahrt
stehen fest im Programm.
Einmal im Monat leeren die
Mitglieder ihren Sparkasten
und können dabei noch im-
mer viele Geschichten er-
zählen.

Das 40-jährige Bestehen feierten die Mitglieder des Sparclubs „Harter Kern“ während einer Überraschungstour. Sechs der Gründungsmitglieder
sparen bis heute in dieser Gemeinschaft mit. Foto: Ina Geske

Glasfaserausbau

Attraktivität der
Gemeinde sichern
Zur Nachfragebündelung
für den Glasfaserausbau in
der Gemeinde Havixbeck:
Wir haben aktuell die Mög-
lichkeit, kostengünstig ein
Glasfasernetz zu bekom-
men. Noch fehlen dafür
aber einige Verträge. Natür-
lich ist der Wechsel auf eine
neue Technik nicht risiko-
frei, jedoch scheinen in die-
sem Fall die Gefahren über-
schaubar. Für die nächsten
zwei Jahre sind die Kosten
für Einzelne vielleicht etwas
höher, die Differenz dürfte
gleichwohl in vielen Fällen
gering sein und schließt zu-
dem den Erwerb eines
dauerhaft nutzbaren Glasfa-
seranschlusses ein.
Ohne ein Glasfasernetz

würde unsere Gemeinde an
Attraktivität verlieren: Ers-
tens als Wohnort, da viele
Menschen auf schnelles
Internet und Fernsehen
höchster Qualität nicht ver-
zichten wollen. Zweitens als
Sitz für Freiberufler, die

häufig beruflich große
Datenmengen versenden
(zum Beispiel Pläne und
Zeichnungen). Drittens als
Standort für Unternehmen,
die sich im Internet profes-
sionell präsentieren und
auch Shops betreiben wol-
len.
Wenn Havixbeck digital

abgehängt wird, bedeutet
das nicht nur abstrakt eine
geringere Attraktivität, son-
dern konkret: Die Steuer-
einnahmen gehen zurück,
das öffentliche Leistungsan-
gebot wird kleiner und die
Attraktivität unserer lie-
benswerten Gemeinde
schwindet weiter – ein Teu-
felskreis, den wir noch ver-
hindern können.

Prof. Dr. Andreas
Pfingsten
Hangwerweg 8

n Leserbriefe geben die Meinung
der Verfasser wieder, mit der sich
die Redaktion nicht immer identifi-
ziert. Diese behält sich Kürzungen
vor. Anonyme Zuschriften und Le-
serbriefe mit mehr als 2000 Zei-
chen werden nicht veröffentlicht.
Ihre Meinung erreicht uns am
schnellsten per E-Mail an
redaktion.hav@wn.de.

Leserbrief

»Es war bisher eine
tolle Zeit zusammen
und es wird auch
gut weitergehen.«
Maik Krawinkel

„Vorlesen für Erwachsene“
HAVIXBECK. Zum „Vorlesen
für Erwachsene“ trifft sich
der Kreis der Havixbecker
Literaturfreunde am mor-
gigen Freitag (11. Mai) von
9.30 bis 11 Uhr im Café-
Bistro Wanjas. Alle, die
gerne vorlesen oder auch

einfach nur zuhören
möchten, sind dazu einge-
laden. Die bunte Vielfalt
der vorgestellten Texte
bringt stets neue Anregun-
gen und viel Vergnügen,
so die Organisatoren. Der
Eintritt ist frei.

FDP-Delegation zu Gast in der Münsterlandschule

Gelebte Inklusion begeistert
-fv- HAVIXBECK. „Ein ganz an-
deres, ein sehr innovatives
Schulkonzept. Vor allem die
gelebte Inklusion hier be-
geistert.“ Franziska Müller-
Rech, in der FDP-Landtags-
fraktion Sprecherin für das
Thema Schule, war über-
rascht und angetan. Die Poli-
tikerin war mit ihren Frak-
tionskollegen Markus Diek-
hoff und Alexander Brock-
meier in die Münsterland-
schule gekommen, um sich
vor Ort über die Einrichtung
informieren zu lassen.
Das taten Dieter Hieke, Su-

sanne Beermann und Ulrich
Breitling-van de Pol von der
Schulleitung zunächst im
Gespräch, später bei einem
Rundgang durch die hellen
und offenen Räumlichkeiten
und das weitläufige, früh-

lingshaft ergrünte Außenge-
lände. Die Vertreter der
Münsterlandschule nutzten
die Gelegenheit, den Land-
tagsabgeordneten mit auf
den Weg zu geben, wo der
Schuh drückt.
So erfuhren die drei Politi-

ker unter anderem, dass die
Schule zwar gut mit Laptops
versorgt ist, auf dem Gelände
auch die Leitungen für
schnelles Internet liegen,
dass aber die Nutzungskos-
ten für ein „unternehmens-
geeignetes Netz“ zu hoch sei-
en, als dass die Schule sie
stemmen könnte. Ein Miss-
stand, der eine Partei, die
sich die Digitalisierung auf
ihre Fahnen geschrieben ha-
be, hellhörig werden lassen
müsste, meinte Dieter Hieke.
Schwierig gestaltet sich

auch der Wunsch der Schu-
le, eine inklusionstaugliche
Sporthalle zu errichten. Da-
bei wäre der Bau – etwa
durch einen privaten Inves-
tor – keine Hürde. Dass die-
ser aber die für die spezielle
Halle höheren Investitions-
kosten natürlich auf die Mie-
te umlegen wird, sei für die
Schule eine zu große finan-
zielle Herausforderung.
Die FDP-Politiker verspra-

chen, nach einem Fördertopf
zu suchen, der die Investi-
tionskosten so senken könn-
te, dass die Miete tragbar
würde. Eine andere Möglich-
keit, die Kosten zu verrin-
gern, sei die Kooperation mit
dem Kreissportbund, der in
der Halle nach Schulschluss
inklusive Angebote machen
könnte, schlugen die Gäste

spontan vor.
Franziska Müller-Rech be-

tonte zum Abschied, dass sie
einiges mitgenommen habe,

das von der privaten Müns-
terlandschule für die öffent-
lichen Schulen interessant
sein könnte.

Die FDP-Delegation unter der Führung von Franziska Müller-Rech (vor-
ne) ließ sich von Dieter Hieke, Susanne Beermann und Ulrich Breitling-
van de Pol informieren. Foto: Frank Vogel

Hydraulikleitung geplatzt
HAVIXBECK. Die Hydraulik-
leitung eines Traktors
platzte auf der Schützen-
straße am Mittwochnach-
mittag, sodass Öl auslief.
Die Freiwillige Feuerwehr
Havixbeck wurde daher
alarmiert. Die Einsatzkräfte
sicherten die Einsatzstelle
und sperrten eine Fahr-

spur ab. Eine Spezialfirma
wurde verständigt, um das
Hydrauliköl aufzunehmen,
berichtet die Feuerwehr.
Nachdem die Polizei die
weiteren Maßnahmen ko-
ordinierte, endete der Ein-
satz für die ehrenamtli-
chen Helfer nach rund
einer Stunde.
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